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Zur Sitzung am Gremium 

07.12.2017 Betriebsausschuss APH und KIJU 

 

Sachstandsbericht Beschäftigungsverhältnisse und Krankenstand in APH und KiJu 
 

Sehr geehrter Herr Ahlmann, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Betriebsausschuss APH & KiJu möge beschließen: 
 
Die Verwaltung möge zum nächst möglichen Zeitpunkt einen Bericht über Art und Anzahl 
der Beschäftigungsverhältnisse in den Betriebsbereichen APH / APH Service und KiJu 
vorlegen. Dieses bitte aufgeschlüsselt nach: 
 

 Voll- und Teilzeitkräften, sowie einer Übersicht über die unbefristeten, befristeten 
     und geringfügig beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 sortiert nach Einrichtungen, 

 rückblickend für einige Jahre. 
 

Außerdem erbitten wir für den gleichen Zeitraum eine Berichterstattung über die Entwicklung 
des Krankenstandes in den o.g. Betriebsbereichen. 
 

Begründung: 

Den Jahresabschlüssen der Betriebsbereiche ist zu entnehmen, wie viele Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer insgesamt angestellt sind und wie viele davon ein gering-

fügiges Beschäftigungsverhältnis haben. Die antragstellende Fraktion möchte gerne wissen, 

wie sich der Bereich der geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse in den letzten zehn 

Jahren entwickelt hat. Außerdem wünschen wir uns aus fachlicher Sicht eine Einschätzung, 

ob es Einrichtungen bzw. Konzepte gibt, in denen geringfügige Beschäftigungsverhältnisse 

gehäuft auftreten und wenn dies so ist, worin aus Verwaltungssicht dieses begründet liegt. 

Wir regen eine jährliche schriftliche Berichterstattung über die Entwicklung der 

Beschäftigungsverhältnisse und des Krankenstandes an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Ulrike Fischer 
Sprecherin der SPD-Ratsfraktion 
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